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Chantal Camenisch gelingt es in ihrer an
der Universität Bern vorgelegten Dissertation,
das «Zusammenspiel von Witterung und kon-
junktureller Entwicklung » (S. 29) aufzuzei-
gen. Dafür führt sie die von Christian Pfister
an frühneuzeitlichen Quellen entwickelten re-
lativen Indizes-Systeme konsequent ins Spät-
mittelalter zurück und versucht ihre Datenrei-
hen mit einer zeitlichen Auflösung nach Jah-
reszeiten zu rekonstruieren. Sie korreliert Ge-
treidepreisreihen mit ihren Witterungsrekon-
struktionen und einer Untersuchung zu Wit-
terungsfolgen.

Der zu besprechende Band ist in zehn Kapi-
tel unterteilt, auf die Einleitung (S. 13–70) fol-
gen allgemeine Überlegungen zu den «Fakto-
ren der Getreidepreisbildung in der vorindus-
triellen Zeit» (S. 71–130) sowie den «Burgun-
dischen Niederlande[n] im 15. Jahrhundert»
(S. 131–160). Das Herzstück der Arbeit bil-
det die Darstellung im vierten Kapitel «Wit-
terungsverlauf in den Burgundischen Nieder-
landen im 15. Jahrhundert» (S. 161–382), in
dem konkrete Witterungsereignisse im De-
tail besprochen werden. Dabei werden die
Jahreszeiten getrennt nach Temperatur und
Niederschlag untersucht und dargestellt. Als
unterste zeitliche Ebene werden hierfür De-
kaden genutzt, um die Einzelereignisse zu-
sammenzufassen. Zu betonen ist, dass neben
der von der früheren Forschung rekonstruier-
ten Temperatur die Autorin auch die deut-
lich schwerer zu fassenden Niederschlagsda-
ten anhand der Überlieferung vorbildlich re-
konstruiert hat. Die Ergebnisse des dritten
und vierten Kapitels werden dann im fünf-
ten Kapitel «Witterungsverlauf und Getreide-
preise in den Burgundischen Niederlanden
im 15. Jahrhundert» (S. 383–426) zusammen-
geführt. Mit einem Fazit (S. 427–432), einer
ausführlichen Bibliographie (S. 433–496), ei-
nem Anhang (S. 497–508) und mehreren Ver-

zeichnissen (S. 509–512) endet der durch ein
Personen-, Orts und Sachregister (S. 513–523)
mustergültig erschlossene Band. Positiv an-
zumerken ist, dass für sämtliche chronologi-
sche Angaben parallel die Daten in juliani-
scher und gregorianischer Zeitrechnung an-
gegeben sind, was den Ergebnissen eine hohe
Anschlussfähigkeit an frühneuzeitliche Da-
tensammlungen ermöglicht.

Die Erträge der Arbeit, der ausführliche Ka-
talog sämtlicher überlieferter Witterungser-
eignisse des 15. Jahrhunderts in den Burgun-
dischen Niederlanden und die zwei zusam-
menfassenden Tabellen im Anhang, bilden ei-
ne belastbare Basis für künftige Forschun-
gen zur Region, zum 15. Jahrhundert allge-
mein wie auch zu den Witterungsereignis-
sen im 15. Jahrhundert. In den Tabellen wer-
den zunächst die Klimaindizes für alle Jahres-
zeiten von 1400 bis 1500 getrennt nach Tem-
peratur und Niederschlag aufgeführt. Dies
geht weit über den bisherigen Forschungs-
stand hinaus.1 Die Dichte der Daten ist da-
bei – erwartungsgemäss – höchst inhomogen;
für fünf Jahre (1404, 1466, 1467, 1473, 1498)
sind die Daten fast vollständig vorhanden,
für fünf andere Jahre (1403, 1410, 1411, 1449,
1463) dagegen gar nicht bekannt. Von den
zusammengerechnet 800 möglichen saisona-
len Indizes (Temperatur- und Niederschlags-
wert für Frühling, Sommer, Herbst und Win-
ter in 100 Jahren) in den Jahren 1400 bis 1500
konnte die Autorin aufgrund der Überliefe-
rung 386 ermitteln; mithin erzielt diese Da-
tenreihe für die Burgundischen Niederlande
eine Gesamtdichte von 48,3 Prozent. Bei den
Angaben zu Wintertemperaturen wurden 82
Prozent erreicht, bei den Herbsttemperatu-
ren nur 32 Prozent, die Sommerniederschlä-
ge konnten zu 61 Prozent klassifiziert wer-
den, die Frühlingsniederschläge dagegen nur
zu 32 Prozent; alle anderen Werte ordnen

1 Zuletzt Rüdiger Glaser: Klimageschichte Mittel-
europas. 1200 Jahre Wetter, Klima, Katastrophen.
Darmstadt 32013, S. 61–93.
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sich jeweils dazwischen ein. Camenisch be-
tont denn auch treffend: «Aufgrund der Quel-
lenlage eignet sich nicht jede Region Euro-
pas für eine Untersuchung des Witterungs-
verlaufes im Spätmittelalter. Hervorragende
Konditionen bieten in dieser Hinsicht dieje-
nigen Gebiete, die während des 15. Jahrhun-
derts als Burgundische Niederlande in die Ge-
schichte eingingen» (S. 14). Für die Frühneu-
zeit sind – wie am überzeugendsten Chris-
tian Pfister in seinen verschiedenen Arbeiten
nachgewiesen hat – so viele Daten dokumen-
tiert und überliefert, dass sich fast immer sai-
sonale, ab einer bestimmten Zeit sogar monat-
liche Indizes rekonstruieren lassen. Dagegen
scheint bereits mit dem 15. Jahrhundert eine
Übergangszeit erreicht zu sein, in der die sta-
tistischen Lücken so gross sind, dass es – trotz
der vergleichsweise hervorragenden Überlie-
ferung in der hier untersuchten Region – je
tiefer man in die Vergangenheit blickt, desto
weniger möglich ist, dichte saisonale Daten-
reihen aufzustellen.

Wichtige Ergebnisse der Arbeit – neben den
Datenreihen und der erfolgreichen Korrelati-
on mit den Getreidepreisen – bilden die Fil-
terung, Darstellung und Analyse dreier gros-
ser Subsistenzkrisen, die in den 1430er, 1480er
und am Übergang von den 1480/1490er Jah-
ren grössere Teile Mitteleuropas betroffen ha-
ben. Die Darstellung bildet ein grundlegen-
des Werk zum Verständnis des 15. Jahrhun-
derts, weil es die Umwelt als vierte Katego-
rie der Geschichtswissenschaft – neben Poli-
tik, Wirtschaft und Kultur – in Form der saiso-
nalen Witterung in dem auch für die europäi-
sche Geschichte wichtigen Raum der Burgun-
dischen Niederlande zugänglich macht. End-
lose Kälte bildet einen neuen Meilenstein bei
der Rekon struktion von Klimaindizes. Chan-
tal Camenisch hat eine detailreiche, dicht be-
legte und für den schnellen Zugriff optimier-
te Studie vorgelegt, die vielerlei Anregun-
gen bietet und deren mit Sorgfalt angewende-
te Methodik eine hohe Anschlussfähigkeit an
die erarbeiteten Daten für ähnliche Untersu-
chungen ermöglicht.
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